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&? Speer); Fig. 97 95). Der Haupttreppe gegenüber iii ein Warteraum für Dienerfchaft angeordnet, defi'en

Tiefe durch perfpektivil'che Anordnung feiner Architektur fcheinbar vergröfsert werden ift. Der Teil eines

Querfchnittes diefes Haufes ifl in Fig. 98 95) dargel'tellt.

Eine Fliirlialle eines herrfchaftlichen Haufes in Hamburg mit inliegender Haupttreppe zeigt Fig. 428.

Im Wohnhaus Hagenbucher zu Heilbronn (Arch.: Reinhardt) bildet, wie Fig. 99 95) darfi;ellt, die

Flurhalle die Mitte des Haufes. Durch ihre Verbindung mit der von der Unterfahrt ausgehenden Vortreppe,

der reich gegliederten Säulen- und Pfeilerarchitektur und der Haupttreppe des Haufes ift eine höchft

fiattliclie, zugleich malerifche Anlage gefchaffen worden.

Fig. 98.
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Teil des Längenfchnittes zu Fig. 97 95).

1]200 w. Gr.

Eine im Charakter italienifcher chhrenaiffance fehr reich ausgefiattete Flurhalle ift in einem

herrfchaftlic‘nen Miethause (Palais Angerer) in Wien (Fig. 92) zwifchen zwei Durchfahrten gelegen, zur

Ausführung ‘gelangt (Arch.: v. Fäzfler). Ein Schaubild der Anlage giebt die unten genannte Zeitfchriftf").

96) Nach: LICHT, H. Architektur Deutfchlands. Berlin 1878—82. Bl. 99.

97) Allg. Bauz. 1880, Bl. 17.
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